
10 4. Aus dem 2. mess. Kriege: Aristomenes. — 5. Tyrtäos.

und Kinder in die Mitte zu nehmen und ihm zu folgen, wo er
ihnen einen Ausweg verschaffen würde. Dann eilte er zur
vordersten Reihe und gab durch Winken mit dem Kopf und die
Bewegung der Lanze zu erkennen, daß er um Durchzug bitte
und abziehen wolle. Die anwesenden Spartaner beschlossen die
Messenier durchzulassen und rasende, in die höchste Verzweiflung
gebrachte Menschen nicht noch wilder zu machen; auch der
Wahrsager Hekas gebot ihnen also zn thun.

5. Tyrtäos.
Tyrtäos, zur Zeit des 2. meffenischen Krieges, angeblich von

den Athenern den Lakedämoniern geschickt, um diese zur Tapferkeit
anzufeuern, in Wahrheit wohl ein Spartaner und selbst ein Führer im
Kampfe. Seine Lieder wurden regelmäßig im Lager nach dem Tisch¬
gebete gesungen. — Versmaß: Distichen.

a. Aufmunterung zum Kampfe.

Aus Lykurgos gegen Leokrates 107. Nach I. Mahlt).

Schön ist's wahrlich, zu fallen in vorderster Reihe als tapfrer
Kriegsmann, wenn es den Kampf gilt um das heimische Land.

Aber den Boden der Stadt und die nährende Flur zu verlassen,
Bettelnd ums tägliche Brot, ist das entsetzlichste Los.

Weh! wer unstät so mit den lieben ergrauenden Eltern
Und mit Gattin und Kind irrt in der Fremde herum!

Laßt drum freudigen Muts für Heimat und Kinder uns kämpfen
Bis in den Tod, nicht mehr zag um das Leben besorgt.

Jünglinge, wohl, so kämpft und haltet getreulich zusammen,
Wehrt dem Gedanken an Furcht und an entehrende Flucht.

Wappnet die Seele mit Mut und kräftigt das männliche Wollen,
Denkt im Kampf mit dem Feind nicht an den eigenen Leib.

Laßt nicht ältere Streiter, die nicht mehr rüstigen Körpers,
Würdig an Jahren jedoch, schimpflich im Felde zurück. [Reihe

Schmählich ja wär' es, wenn unter den Kämpfern in vorderster
Vor dem jüngeren Volk läge der ältere Mann,

Dem schon silbern die Haare des Hauptes und Bartes geworden,
Wenn er verendend im Staub läge, der mutige Mann,

Nackt und bloß. Doch denen, die noch liebreizender Jugend
Blüte bewahren, gereicht alles zur Ehr' und zur Zier. [Frauen

Lebt ein solcher, so schan'n ihn die Männer bewundernd, die
Liebend, und fällt er als Held, dann ist er herrlich zu schau'n.


